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Text und Begründung

Der Stadtrat wird eingeladen verschiedene Massnahmen, mit aktivem Einbezug Betroffener,
gegen rassistisch motivierte Diskriminierung zu prüfen.

Solche können sein:

Bildung einer Fachgruppe / Kommission

Ausbildung und Sensibilisierung städtischer Beamte

Öffentlichkeitsarbeit

Gründung einer Anlaufstelle

usw.

Begründung:

Wie auch geschlechterspezifische Diskriminierung oder Diskriminierung aufgrund der ge-
schlechtlichen Orientierung, gibt es die rassistisch motivierte Diskriminierung. Diese erleben
verschiedene Menschen tagtäglich z.B. auf dem Arbeitsmarkt, bei den Bildungschancen, bei
Polizeikontrollen, beim Sprachgebrauch usw.
Diese Art von Diskriminierung erleben jüdische, schwarze und arabische Menschen, Fah-
rende oder jene mit einem Herkunftsland des Balkans wie noch viele mehr. Oft begründet
sich die Diskriminierung nur mit dem Aussehen, also dem äusseren Erscheinungsbild jener
Menschen und beruht auf tief verankerten Vorurteilen. Die Stadt Winterthur hat gegenüber
allen ihren BewohnerInnen Verantwortung zu tragen, und sollte ihm Rahmen ihrer Möglich-
keiten diese Verantwortung auch umsetzen. In diesem Sinne wird es als wichtig erachtet,
auch Massnahmen gegen die rassistisch motivierte Diskriminierung zu ergreifen.


